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Beilage ;u Dir. 349 k>rr Karlsruher Jeituug .
Samstag , 2 t . Dezember 1889 .

fröhliche Fabulirkunst . Aus einem äußeren Anlässe entstand „Riug ,
Kranz und Schleier . Ein Brautwillkomm " (in demselben
Berlage erschienen) ; dieser Anlaß war die Vermählung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs mit der Prinzessin Hilda .
Aber der Werth dieser literarischen Darbietung ist nicht auf dir
Bedeutung eines Gelegenheitsgedichtes beschränkt gewesen , sou -
dern die Märchenform ist hier sehr glücklich getroffen und mit
so viel Gemüth und sinniger Phantasie erfüllt , daß wir uns
ein liebenswürdigeres literarisches Brautgeschenk nicht denken
können . Mit einer größeren , auf dem Boden realer Lebensver¬
hältnisse aufgebauten Erzählung trat A . v . Freydorf in dem
Buche : „ Die Liebesqnelle von Spangeuberg (Verlag von
Alex . Dunker in Berlin )

" hervor . Der Erzählung liegen die
Berichte einer alten Chronik zu Grunde und die Schilderung all¬
gemein menschlicher Verhältnisse hat die Verfasserin hier mit so¬
viel Sorgfalt und Geschick in der Wiedergabe des historischen
Tons zu verbinden gewußt , daß die Erzählung , die sich durch
den lebendigen Fluß der erzählenden Darstellung und die Sicher¬
heit der Figurenzeichnung hervorthat , die günstigste Aufnahme
fand und noch findet . Zur Märchendichtung kehrte A . v . Frey¬
dorf in ihrer (im gleichen Verlag erschienenen) anheimelnden
Dichtung : „ Waldprirrzeßchen " zurück. Die zarte Darstellung
und die herzerfreuende Lösung des hier behandelten hübschen
Stoffes werden durch die prächtigen Bilder des Professors Fer¬dinand Keller so wirksam unterstützt , daß wir auf dieses
Märchen der Verfasserin , ebenso wie auf das reizvolle , vonAnton v . Werner illustrirte Bilderbuch : „Allerlei . Kinder -,Blumen - und Bogelgeschichten " die Aufmerksamkeit unserer
Leser mit Rücksicht auf das Weihnachtsfcst besonders hinlenken
möchten - Als eine besonders werthvolle Darbietung ist die
Märchensammlung von Frau Josefine Scheffel und A . v . Frey¬dorf „In der Weißblattlaube " anerkannt , sowohl wegen des
poetischen Gehaltes der Märchen , wie wegen des interessantenEinblicks , den A . v . Freydorf in das Geistes - und Gemüths -
leben der vortrefflichen Mutter Scheffels eröffnet . Die beschei¬dene , selbstlose und vcrständnißvollc Bewunderung anderer edler
Naturen hat dieses Buch wie auch die Herausgabe der nachge¬
lassenen Gedichte Ernst Moritz Arndts unter dem Titel : „Spät
erblüht " veranlaßt ; sie bilden , neben den vorhin erwähnten ,einen der liebenswürdigsten Züge in der Individualität unserer
Dichterin . Die Beschränktheit des uns zugemeffeneu Raumes
gestattet nur noch einen kurzen Hinweis auf den vortrefflichen
(bei Velhagen und Klasing in Leipzig) erschienenen Roman r
„Der Geiger von Thun " . Andere erfreuliche Gaden dieses
reich erblühenden literarischen Talentes müssen wir aus dieser
Aufzählung fortlaffen , aber wenigstens auf die erwähnten möchtenwir mit wärmster Empfehlung aufmerksam machenDie im Verlage von S . Schottlaender in Breslau erscheinende ,von Paul Lindau herausgegebene Monatsschrift „Nord nud
Süd " beschließt mit dem vorliegenden Dezember -Heft ihren 151 .Band . Das neue Heft bringt an novellistischem Stoff eine fein
ausgearbeitete Erzählung „War es Liebe ? " von Frau Mite
Kremnitz in Bukarest , ferner den Schluß der auS dem Dänische »
übertragenen Novelle , 6 -vur " von Karl Gjellerup , welche vonNeuem Z -ugniß ablegt für die in jüngster Zeit in Deutschlandin so hohem Maße anerkannte Befähigung der skandinavische «
Literatur für die Ergründung und Darstellung deS menschlichenSeelenlebens . An weiteren Beiträgen finden wir einen Aufsatzvon Gustav Karpeles über den schwäbischen Lyriker und Kunst¬kritiker Ludwig Pfau , dessen ausdrucksvolle Züge uns ein wohl -
gelungenes Portrait veranschaulicht . Professor K G . Andrese »
beschäftigt sich mit einer merkwürdigen Klasse deutscher Wort¬
bildungen , den „deutschen Jmperativnamen ", Familiennamen , dir
einen ganzen Satz darstcllen und in denen sich großentheils ein
charakteristischer , vornehmlich satirischer Bolkshumor offenbart .K . Th - Gaedertz bietet in seinen „ Goethe - Erinnerungen einer
Jenenserin " , nämlich der edlen und liebenswürdigen Alwine
Frommann , eine willkommene Ergänzung der bekannten Fritz
Frommann 'schen Schrift „ Das Frommann 'sche Haus und seine
Freunde " , während L . v- Sacher -Masoch in einer itereffanten
Abhandlung über „Russische Sekten " uns ein geheimnisvollesdunkles Reich erschließt , in dem der menschliche Wahn die
wunderlichsten und oft erschreckendsten Bestrebungen und Einrich¬
tungen hervorgebracht hat . Von besonderer Reichhaltigkeit ist
diesmal auch der bibliographische Theil des Heftes , welcher eine
große Reihe neuer Veröffentlichungen aus den verschiedensten Ge -

j bieten des Geisteslebens einer Würdigung unterzieht .

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 20 . Dezember .

* ( Schiller stiftung . ) Bei der am 5 . d . M . vorgenow -
menrn Wahl der Vorstandsmitglieder , welche berufen sind , dre
Geschäfte des Ortsvcrcins Karlsruhe in den Jahren 1890 - 94
zu besorgen , wurden die bisherigen Geschäftsführer auf 's neue
berufen , nämlich Stadtrath Bielefeld , Direktor Löhlein und Pro¬
fessor Waag . Indem wir hievon Nackricht geben , möchten wir
nicht verfehlen , zu bemerken , daß der Eintritt in die wohltbätigc
Stiftung jederzeit durch Meldung bei einem der genannten drei
Hciren geschehen kann und daß der Jahresbeitrag mindestens 1
Mark beträgt . Um aus der Thätigkeit der Stiftung einiges
hervorzuheben , wollen wir aus dem Bericht über die letzte Jahres¬
versammlung der Badischen Zweigstiftung folgendes entnehmen .
Die Jahresversammlung fand am 1 . d . M . im kleinen Saale
des „Prinz Karl " zu Heidelberg statt und wurde durch den Vor¬
sitzenden der Badischen Zweigstiftung , Herrn Kollegienrath Prof .
Meyer von Waldeck, mit Begrüßung der erschienenen Mitglieder
und mit einer Erinnerung an die durch Tod ausgeschiedenen
Vertreter der Zweigstiftungen , darunter Karl Bartsch » als Vor¬
sitzender der Badischen Abtheilung , eröffnet . Insbesondere wur¬
den dem jüngst verstorbenen Vorsitzenden des Ortsvereins , Hos -
rath H . Rungel , welcher die Stiftung mit einem ansehnlichen
Legat (4000 M .) bedachte , ehrende Worte des Andenkens und
der Dankbarkeit gewidmet . Ferner wurde der Zukunft gedacht ,
welche zunächst den Uebergang der Bereinsleitung für die nächsten
fünf Jahre an die Stadt Mannheim bringen wird , worauf
Karlsruhe in diese Reihenfolge einzutreteu hat . Aus dem Finanz¬
bericht möge hier hervorgehoben werden , daß das Gesamintver -
mögen der Badischen Zweigstiftung von 26 316 M . am Ende
des JahreS 1888 auf 31 993 M . am Ende dieses Jahres angc -
wachsen ist. Daran nehmen 6 Ortsvereine ( Baden , Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Mannheim ) Theil , ein weiterer
Verein ist zu Pforzheim in Bildung begriffen . Die Bericht¬
erstattung der einzelnen Ortsvcreine ließ allerdings an mehreren
Orten ( Freiburg , Karlsruhe und Mannheim ) einen gewissen
Rückgang in der Mitgliedcrzahl erkennen , wie solcher durch Tod
und Wegzug von Mitgliedern leicht erklärlich ist , während der
Zugang neuer Mitglieder sehr schwer zu gewinnen ist . In
Baden und Heidelberg konnte hingegen eine erfreuliche Vermeh¬
rung der Mitglieder erzielt werden . Die Jahresversammlung
des Zwrigvereins für Baden bewilligte zwei Anträge mit Unter¬
stützungen , wovon die eine einem 74jährigen erblindeten Dichter ,
die andere einer talentvollen verwitweten Schriftstellerin zukom-
men soll , welche .mit ihrer Feder sich und fünf unrrwachscne
Kinder ernährt .

* ( Zu Beisitzern des gewerblichen Schieds¬
gerichts ) für das Jahr 1890 bat der Stadtrath folgende
Herren ernannt : aus der Zahl der Arbeitgeber : Blechncrmcister
Wilhelm Schlebach , aus der Zahl der Arbeitnehmer : Schreiner
Ernst Feldman « ; zu stellvertretenden Beisitzern : aus der Zahl
der Arbeitgeber : Schloffermeister Hermann Hammer , Bier -
brauereibesitzer Albert Printz , Drebermeister August Dengler ,
auS der Zahl der Arbeitnehmer : Mechaniker Fritz Junker ,Dreher Alexander Ruch und Münzmechaniker Adolf Witt -
mann .

- Heidelberg , 19. Dez . (Konzert . — Gedenktafeln .)
Vorgestern gab hier das Quartett Karlsruher Hofmusiker , be¬
stehend aus den Herren Drecke , Schübel , Steinbrecher
und Hoitz , ein Konzert . Trotz der für solche Veranstaltungen
ungünstigen Weihnachtszeit war der Konzertsaal doch bis zum
letzten Platz gefüllt . Das Publikum spendete lebhaften Beifall ,
ebenso sprach die fachmännische Kritik sich recht günstig über die
Leistungen des Quartetts aus . — In der letzten Stadtraths -
sitzung wurde beschlossen, die Gedenktafeln mit den Namen der-
lrnigen Personen , welche wohlthätige oder gemeinnützige Stif¬
tungen in hiesiger Stadt gemacht haben , auf den heutigen Stand
zu vervollständigen und die Tafeln an einem geeigneten Ort im
Rathhaus anzubringen . Ehre , wem Ehre gebührt !

Landwirth schafft. Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag , 22 . Dezember .

Ueberlingen . Nachm . */z3 Uhr , im Gasthaus zum Schwaneu
in Salem GauauSschußsitzung mit Besprechung über folgende
Gegenstände : 1 . Ergrbniß der diesjährigen Gauausstellung in

Markdorf ; 2 . Anträge an die Centralstelle für die nächste Central¬
ausschußsitzung ; 3 . Beschickung der Ausstellung der Deutschen
Landwirthschaftsgesellschast in Straßburg i . E . im Jahre 1890 .

Schopfheim . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zum Pflug in
Hasel Besprechung über Schweinezucht , welche Herr Landwirth -
schaftslehrcr vr . v . Haustein von Miillbeim mit einem Vor¬
trage einleiten wird . !

Philipvsburg . Nachm . 3 ulhr , im Gasthaus zum Schwanen
in Wicsenthal Besprechung über Schweinezucht , eingeleitet
von Herrn Kreiswanderlehrer Huber aus Durlach , und über
Biehversicherung , eingeleitet von Herrn Landtagsabgeordneten
Nopp aus Philippsburg .

Adelshcim . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zum Deutschen Hof
in Sennfeld Berthrilung der von Großh . Ministerium des
Innern bewilligten Staatsprämien für Rindvieh und daran an¬
knüpfend landw . Besprechung über Rindviehzucht , insbesondere
über Aufzucht des Jungviehs , wobei Herr Landwirthschafts -
inspcktor Schmid aus Tauberbischofsheim den einleitenden
Borlrag halten wird .

Literatur .
Wenn um die Weihnachtszeit der Presse die Aufgabe erwächst ,dem Publikum bei der Auswahl literarischer Festgeschenke mit

gutem Rathe zur Hand zu gehen, so erscheint cs nns vor Allem
als Pflicht , auf die Werke unserer badischen Schriftsteller und
Schriftstellerinnen hinzuweisen , die in unserer Mitte weilen und
den Antheil Badens an der gegenwärtigen dichterischen Pro¬duktion verkörpern . Dabei legt es uns die Nähe des Weihnachts -
sestes besonders nabe , auf die Früchte der regen und vielseitigen
literarischen Thätigkeit der Frau Alberta v . Freydorf
hinznweisen . Weihnachten ist ja die Zeit der Märchen , und in
der Märchcnerzählung entfaltet A . v . Feydorf eine erfreuliche
und ungewöhnliche Begabung ; Märchenstoffe weiß sie in so frische
naiver , gefälliger Art , so poesievoll und anmuthig zu erzählen ,
daß dies eine besonders bezeichnende Seite dieser schriftstellerischen
Individualität bildet . Aber nicht nur in dem süßen Dämmer¬
lichte des Märchens entfaltet sich das Talent der Frau v . Frey¬
dorf , sondern es vermag auch das Helle Sonnenlicht des wirklichen
Lebens zu ertragen , und die Verfasserin versteht es eben so gut ,uns Menschen in der ganzen Realität ihres Wesens vorzuführen ,
Erzählungen auf dem Boden deS täglichen Lebens auszuführen .
Mit einem bemerkenswcrthen Reichthum der Erfindungsgabe
ausgestattet , findet die Verfasserin mühelos literarische Stoffe ,
die sie in gefälligster Weise auszustatten weiß : ihre flotte , schlichte
Art , zu erzählen und zu schildern , hat nichts gemein mit Flüch¬
tigkeit und Oberflächlichkeit , sondern sie entspricht nur der glück¬
lichen Schriststellcrnatur dieser Dame , die nichts ihrem Talente
abzuringen braucht , sondern der sich Alles leicht zum Gedicht
oder zur Erzählung formt . A . v . Freydorf bleibt sich auch stets
im besten Sinne getreu ; sie wiederholt sich nicht , aber sie tritt
uns in den mannigfachsten Formen und Stoffen ihrer literari¬
schen Thätigkeit stets als dieselbe sympathische Persönlichkeit ent¬
gegen : überall gibt die Pflege einer idealen Richtung , die Klar¬
heit und Gesundheit ihrer Anschauung , Vornehmheit der Ge¬
sinnung und Wärme des Gemüths ihren Werken das Gepräge .
Ein Feingefühl » das nirgends zur Empfindelei wird , ein vor¬
nehmer Takt , der niemals zur Prüderei ausartet , eine reiche
Phantasie , die an keinem Orte sich zur Bizarrerie verliert » ein
hohes und ideale - Streben , das sich nie von der Richtung einer
natürlichen AuSdrucksweise in Schwulst und Ueberschwäng -
lichkeit verirrt , sind eben so bcmerkcnswerthe als erfreuliche
Eigenschaften dieser Schriftstellerin . Frau v . Freydorf hat
in der vcrhältnißmäßig kurzen Zeit ihres literarischen Wir¬
kens eine so rege , von einer stets lebendigen Schaffensfreude an¬
gespornte Thätigkeit entfaltet , daß wir hier zu unserem Bedauern
nicht auf ihre einzelnen Leistungen eingchcn , sondern dieselben
nur in Kürze erwähnen können - Eine nahezu frei erfundene ,
nur an dürftige Notizen Strabo 's und des Claudius Aelianus
anknüpsende Märchenhandlung entwirft sie auf dem Hintergründe
antiken griechischen und egyptischen Lebens in dem reizvollen ,
vom Zauber poetischer Anschauung verklärten Märchen „Rho -
dopis (G . Braun 'sche Hosbuchhandlung in Karlsruhe ) "

. Die
reizend entwickelte Handlung , die Frische und Anmuth der Durch¬
führung verschafften dieser Märchendichtung nicht nur die An¬
erkennung Scheffels , sondern auch den Beifall der Lcserwelt
und lenkten die Aufmerksamkeit der Kritik auf A . v . Frcydorfs

Gerade die dramatische Künstlerin , die Schauspielen » , die
Sängerin ist diesem Zwiespalte der Empfindung ausgcsetzt . ES
ist nicht wahr , wenn behauptet wird , daß , wer täglich Empfi » -
dungcn auf der Bühne heucheln muß , die wahre und tiefe Em¬
pfindung dabei einbüße . Mit größerem Rechte kann man das
Gegentheil behaupten . Der täglich auf der Bühne eingclerutrLicbeswsrte hört und selbst spricht , dem wächst das Sehnen in
der Brust groß , auch einmal Liebesworte zu hören , die nicht vom
Souffleur vorgesprochen , deren Wirkungen nicht auf ein großes
Publikum berechnet sind , die ihm allein gelten und die er wie
ein köstliches Geheimniß in sein Herz aufnehmen darf , als sein
ausschließliches Eigrnthum . Und wer das Glück gefunden , daS
er so oft auf der Bühne schilderte , wer aus dem Orkan deS
öffentlichen Wirkens mit seinen Stürmen , seinen Wetterlaunrnden Weg in den stillen Hafen einer gesicherten Häuslichkeit , eine -
beglückten Waltcns in bescheidenem engen Kreise gefunden hat ,der weiß dieses Glück tiefer zu empfinden und sorgfältiger zu be¬
wahren als manches junge Mädchen , das ohne Kenntnis seines
eigenen Herzens und ohne Kcnntniß der Welt auS dem Eltern¬
bause direkt in daS Haus ihres Gatten schreitet. Alexandra und
Hugo fanden den Schwerpunkt ihres Lebens in ihrer gegenseiti¬
gen Liebe ; ungetrübter Frieden und innige Harmonie ihrer Seelen
verbreiteten ihren Segen im Hause . Die Beiden mieden die Welt
nicht , aber ein volles , frohes Behagen erfüllte sie doch nur da¬
heim , wo nichts Fremdes an sie hcrantrat , wo sie ganz sich selbstund nur sich selbst gehörten ; hier war ein ruhiges , inniges Ge¬
nießen der Zufriedenheit , dir sie in dem Bewußtsein , Eines de»
Anderen ganzes Sein auszufüllen , genoffen. Und als wieder
um die Weihnachtszeit die Geburt eines Sohnes das Glück de»
HauseS krönte , so schien das Maß aller Wünsche erfüllt , d«

! schienen alle Forderungen an das Leben cingelöst und reine
! Freude , wunschlose Glückseligkeit strahlte in den Auge » Beider

am heiligen Christabend .
(Fortsetzung folgt .)

i . Wrihnachtsbildrr .
Es war im Anfänge dieses Jahrzehnts , als die Verlobung

einer sehr bekannten Bühnensängerin mit einem österreichischen !
Industriellen viel von sich reden machte . Alle Welt war damals !
von dieser Verlobung überrascht ; die „ Welt " ist ja immer über - !
rascht , wenn eine Bühnenkünstlerin sich verlobt , denn sie ist zwar !
unermüdlich darin » einer Dame vom Theater „Beziehungen " zu !
dem oder jenem Manne anzudichten , aber diese guten Seelen ^denken dabei doch nicht an Verlobung und Hochzeit . In den >
Kreisen der Theaterhabituö 's war es seit Monaten bekannt , daß !
Hugo Thaler — wir bedienen uns erfundener Namen , während l
die Geschichte selber den Vorzug hat , nicht erfunden , sondern
durchaus wahr zu sein — dem Fräulein Alexandra Wollmcr
seine Huldigungen darbrachte und daß die Dame an dem offenen
und biederen Wesen Hugo 's Gefallen gefunden hatte . Es konnte
wohl in der Tbat nur aufrichtige , reine Herzensneigung von ^ihrer Seite sein , die sie veranlaßte , diesem Manne die Hand zu !
reichen ; denn Hugo befand sich zwar in geordneten Verhältnissen , §
er besaß eine in gutem Gang befindliche, viel beschäftigte Fabrik , !
aber ein größeres Vermögen nannte er dock nicht sein eigen , sein
Hauptkapital steckte in seiner Thatkraft und seiner geistigen Be - ^
weglichkeit. Alexandra hatte manchen weit glänzenderen Antrag
abgelchnt , ehe sie Hugo ihr Jawort gab . Die Verlobung wurde ,
wenn wir unS recht erinnern , im Oktober bekannt gemacht und
am WeihnachtStage folgte ihr die Hochzeit . Es war eine kleine
Hochzeit, zu der außer den beiderseitigen Verwandten nur die
nächsten Freunde des Bräutigams geladen wurden ; dann reiste
das Neuvermählte Paar nach dem Süden ab und als sie zurück-
sehrtrn » war Fräulein Alexandra fast schon aus dem Gedächtnisse
des Publikums geschwunden Die Beiden waren nicht lange fort -
gebliebt » , nur ein paar Wochen ; aber in einer große « Stadt
verschwindet der Einzelne bald aus dem Gedächtnisse der Men¬
schen, wenn er nicht mehr auf dem Schauplatze öffentlichen Wir¬

kens steht, und auch das Thraterlrben bringt da täglich Neues ,über das das Alte schnell in Vergessenheit geräth . In den Zei¬
tungskritiken wurde bei Vergleichen noch öfters der Name Ale -
xandrens genannt , aber daS allgemeine Interesse wandte sich
neuen Sternen zu und der jungen Frau war das Publikum ebenso
gleichgiltig geworden wie sie ihm . Alexandra war ihrem Gatten
in die Provinzialstadt gefolgt , wo dieser seine Fabrik besaß : sie
entbehrte nichts in ihrem traulichen Heim , sic sehnte sich nach nicht -
Anderem als nach der steten Fortdauer ihres jetzigen Lebens . Sie
hatte abgeschlossen mit der Kunst , oder wenigstens mit ihrer öffent¬
lichen Ausübung ; ihr Gesang verklang in den vier Wänden ihres
traulich eingerichteten Salons , sie begehrte keine anderen Zuhörer
als ihren Gatten oder den kleinen Bekanntenkreis ihres Mannes ,der sich zuweilen in ihrem Hause zusammenfand . Oft wunderte
sie sich selbst darüber , daß ihrem Geiste jetzt Alles so weit ent¬
rückt war , an dem lange ihr Herz gehangen , die öffentliche An¬
erkennung , der begeisterte Beifall einer zahlreichen Menge , die
Lobsvrüche der Zeitungen , die Blumen , mit denen man sie über¬
schüttet hatte , die willkommenen Aufregungen einer großen Rolle ,die Triumphe des Ehrgeizes . Dan » erschien es ihr wieder
so selbstverständlich , daß sie an Alles Das ohne einen Seufzer
der Sehnsucht , wie an einen Traum zurückdachte, nachdem sie es
im tiefsten Herzen empfunden und in dankbarer Seele erkennen
gelernt hatte , daß das volle und ungetrübte Glück des Weibes
nur in der Häuslichkeit erblühe . Sie gab sich völlig der Macht
der Liebe gefangen und diese Macht ist fast immer mächtiger im
Weibe als die Kunstbegeisterung . Die Seele deS Mannes wird
von der Freude an seinem Berufe ganz erfüllt , st: durchdringt
sein ganzes Herz ; das Herz der Frau , mag sic eine noch so eifrige
Priestrrin der Kunst 'sein , wird von einem künstlerischen Berufe
nie ganz , nie dauernd ausgefüllt , und selbst bei dem Vollgefühl
eines Triumphes , bei dem Rauschen des Beifalls , bei der Huldi¬
gung einer entzückten Menge lauert in einem Winkel des Her¬
zens eine Regung der Unbefriedigung , ein Gefühl innerer Leere .



Handel und Verkehr.
VariS , 19 . Drz . (Wochenausweis der Bank von

rankreich ) gegen den Status vom 12 . Dezember. — Aktiva,

aarbrstand in Gold -s- 1873 000 Fr . , Baarbestand in Silber

-i- 1698000 Fr . , Portefeuille — 19401000 , Fr . , Vorschüsse auf

Barren -t- 596000 Fr . Passiva . Banknotenumlaus - 33 323000

Fr ., Saufende Rechnungen der Private 20 074 000 Fr . , Gut¬

haben des Staatsschatzes — 6 408 000 Fr . , Zins - und Diskont¬

erträge 414 600 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -

»orratb 84 .52.
London, 19. Dez. Wochenausweis der Bank vonEngland

gegen den Ausweis vom 12. Dezember:
Totalreserve . . . . 11248 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 23 926 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 13 974 000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 20 309 000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 24 09l 000Pf . St .
Staalsschatzguthaben . 5 374 000 Pf . St . -j-

— »» Rmk.. i Sold«, ». W-! ' '— '

-i-
715 000 Pf . St .

49 000 Pf . St .
666 000Pf . St .
119 000 Pf . St .

1958 000 Pf . St .
1094 000 Pf . St .

Notenreserve . . . . 10 508 000 Pf . St . — 565 000 Pf . St .

Reaierungssichrrheiten 15 807 000 Pf . St . unverändert.

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passive« 37 ' /» Prozent ,

gegen 39 '/, in voriger Woche . — Clearinahouse -Umsatz 165 Mill .,

gegen die gleiche Woche des vorige» Jahres 5 Mill . Zunahme.

Bremen , 19. Dez . Petroleum- Markt. Schlußbericht . Stan¬

dard white loeo 7.15. Günstig . — Amerika». Schweineschmalz,

Wilcvx, 36 '/, .
» Sr« , 19. Dez . Weizen per Mär » 20 60 , per Mai 20 .80.

Roggen per März 17.75 , per Mai 17.90. Rüböl ver 50 kg

per Mai 68.10, per Oktober 59 .10.

Antwerpen » 19. Dez. Petrolrum - Markt . Schlußbericht.

Raffinirte « , Tvve weiß , diSpon. 17°/, » per Dezember 17' /„ per

Januar -Mär » 17' /, , per Januar 17 ' /, . Fest . Awerik. Schweine¬

schmalz , nicht verzollt, diSpon. » 85'/, FrcS .

Baris , 19 . Dez. Rüböl ver Dez. 81.—. ver Januar 81 .25, per

Jan .-April 80.75, per März -Juni 78 .— . Weichend , unregelmäßig.

— Spintus per Dezember35 .75, per Mai -August3S .2L. Still . —

Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Dezember 32 . 75^
Ver Mär » - Juni 34 .10. Schwach. — Mehl . 12 Maraues . per

Dezember 53.25 , per Januar 52 75, per Januar -April 53.— ,

per März - Juni 53.75. Beh . — Wer»» per Dezember
23.40 , Per Januar 23.30 , ver Januar -Avril 23.50 , per März -

Juni 23. 90 . Beh . — Roggen per Dezember 15 .60 , per

Januar 15.90 , per Januar -April 16.— , per März -Juni 16 .40.

Beh . — Talg 62 .50 . Wetter : gelinder.

New - Kork, 18. Dez. (Schlußkurse .) Petroleum in Rew-

Aork 7 .50, dto . in Philadelphia 7.50, Mehl 2.75, Roth« Wdlter -

weizen 0 .86' /» , Mais (New) 43°/- , Zuck« fair refin. Musc . 5' ».

Kaffee , fair Rio 19 ' /„ Schmalz per Januar 6 . 18 . Setreide -

fracht nach Liverpool4°/». Baumwolle-Zufuhr vom Tag » 45 000B . ,
dto . Ausfuhr nach ^ Großbritannien 1000 B . , Ausfuhr »ach dem

per AprilEontinent 24 000 B „ Baumwolle per März 10.16, pril 10.22 .

Berantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

7 Buldeo südd . uii» holliint . cL
» Rml-, i Frimc — 8« Pf. PL

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .30

„ .4 , M . 104 .10
„ 4ObLv . 18WM . 106.10

Bayern 4 Oblig . M . 105.30
Drutschl - 4 Reichsaul . M . 106-60

» 3 ' /, °/, . M . 102 .90
Preußen 4 °/, Eonsols M - 105 .20

, 3' /- »/, Eonsols M . 103.10
Wtbg . 4'/zOblv . 1879M . 102 .50

, 4 Obl - V. 75/80 M - - .—
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 93 .60

. 4' /, Silberr . fl. 74.40
, 4 ' /, Papierr . fl . — .—

. öPapierr . v . 1881 87.30
Ungarn 4 Goldrente fl . 86.90
Italien 5 Rente Fr . 94 .20
b°/o Rumänische Reute 96 .60
Rumänien 6 Obl - M . 106 .20
Rußland 5 Obl . 1862 -c —

, 5 Obl . v . 1877 -e -

„ 5llOrientaul . PR - 66 .20
, Lonf . v. IM ) R . —

Port - 4'/zAnl . v. 1888 M . 97.—

, 3 Ausländ . Lstr . 65 50
Serbien 5 Goldreute 83.70
Schweden 4 M . 102 .60
Span . 4 AuSländ. Rente 73.—
3' /, Berner Obligat - Fr . 99 .80
Egypten 4 Unif . Obligat . 94 .50
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 20
S .-Amerik -bArgt . Goldanl . 89 .80

Banl -« ktie».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .

rankfurrer Kurse vom 18 . Dezember 1889. '' » « wer .

136 50
110 60
IM 50
202 20

fl. 178.80
M . 174 —
M . 116 50

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Bereinsb .
4D .Umonb.M .65°/oE.M . 94 .70
4 Disk .-Kommand. Thlr . 247 .10
ö Oest. Kreditanstalt fl . 272 ",
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 124.—
4 D . Effekt-u . Wechsel-Bk.

40 "/, einbezahlt Thlr . 136 50

Eisenbahn -Aktien . 3 Jtal . gar. E .-B . kl . Fr . 57.70

4 Meckl. Frdr .-FranzM . 164 .80i5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .20

4 ' /, Pfälz . Mar -Bahn fl. 155 .- 4 . Fr . 103 .20

4 Mälz . Nordbahn fl. 126 .80,4 Schweiz. Central Fr . 103 .20

4 Gotthardbahn Fr - 173 70 .5 Süd -Bahn Prior . fl. 101 .—

5 Böhm . West-Bahn st. 282 '/r !3 Süd -Bahn Fr . 62 50

5 Gal .Karl -8udw.-B . fl. 158 .—j5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 105 .50

S Oest.Ung .-St .-Bahn Fr . 2M'/«!3dto . l - VIII L. Fr . 83 .20

5 Oek -Süd -Bahn fl. 109 ',,j3 Livor. l-it. v,viu . v2 Fr . 63.30

5 Oest.Nordwest fl. IM '/, >5 Toscan . Central Fr . 103 .—

5 . , 1-iv. 8 . fl. l88 ' /r >5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .40

Eisenbahn -Prioritäten . >6 SouthernPacific ofC . IK 11210
fl. 101 .20
fl . 63.90

103 .40

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .70

steuerfrei M . 69 .40,3 '/„ Preuß .Präm .Thlr . IM 157.50 Gien kurz fl. IM 172LO

4Rudolf (salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100145 70 Amsterdam kurz fl. IM 168 .35

steuerfrei M . IM 80,4Badische „ IM —.— 'London kurz 1 Pf - St . 20.34

, 4 Vorarlberg « fl. 81 .204 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 131 .90,Dollars m Gold 4 .16

4 Elisabeth steuertet
5 Mähr. Grenz-Bahn
5 Oest .Nordwest-Gold

j Obl . M .
5 Oest.Nordw. I-it. fl.

! 5 Oest .Nordw. I-it. 8 . fl .
, 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VH-IX M . 100 .80
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä IM M . 101 .30
91 .90j4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 99 .80
90.50!3'/, dto. M . 96.90

Verzinsliche Loose.

3 Oldenburg« . Thlr . 40 132.50 20 Fr .-St . 16.17

4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 — . — Souvereigns 20.26

4 „ v . 18M fl. 5M 123 .80 Obligationen and Industrie -

4 Raab-Grazer Tblr. IM 107 .— ! Aktie» .
Unverzinsliche Loose 3' /« Freiburg Obl . (4 . - )

per Stück - 7
Brannschw . Thlr . 20-Loose lM .90 !
Oest . fl. 100-Loose v. 1884 306.50
Oesterr. Kreditloüsefl. IM

von 1858 329 . —
Ungar . Staatsloose fl . IM 250.60

. . gggo
29.30
30.90
18.20
29 —

2 /2 vreivarg L-vr. ,
3 Karlsruher Obl . 91 30
Ettling « Spinnerei s. Zs . 132.7»
Karlsruh . Maschiuenf. dto . 151 SO
Bad . Zuckers . , ohne ZS. !03 34
3°/oDentsch .Pbön .2c? /oEz. 222.50
4 Rh . Hypoth.-Bauk SO' /»

bez. Thlr . 1261«
Westeregelu Alkali 180 .—
Hyp . Obl - d . Dortmund .
Linon 111 .4»
Hyp. Aul . d . Oest. Alpin
Montgs 100 .4»

4Rom II—VI Lire 88.—
Standesherrl . Anlehe « .

3'/, Fst. Nsenbrg-Birst . M . S2 .M
Reichsbank Discout s -/»
Franks. Bank Discont 5

Tendenz : — .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 8 . bis 15 . Dezember 1888 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm
100 Kilo-
gramm.

so
L̂iter. !

!
1 Kilogramm . 8. j 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

Konstanz . M . 50,21. — 15- 18 . — 15 . 50 Konstanz . .

!! 4 ! 4 !

560 480 110 40 38
A A ^ ^ H
28 144 132 — 141 144 144,260 !

A
80 28 88 -

^ 1
16 . - 38 .— 300 280 !280 !

s
260

Ueberlingen20 30121. 15 !16 . 15 17 . 35 14. 55 Ueberlingen . ^ 00! - , — , 40 26 32 u . 28 j128 !120 -120 !120 120 128 200!>70 28 100 40 .— 28 .— — — !250 ! —

Pfullendorf
Meßkirch .

20- 30 20- 60 17— 18 . 05 1475 Villingen . . '! — 440 100 42 38 28 !140124 I20i134 120 140 - ' 60 25 88 31.— 24 .— -
j
- 280 ! —

— 20- 95 - - 17 - 10 14. 70 Waldshut . 1 — — ! 100 46 34 27 !128 -128 ! - ,128 120 128 230 , 80 25 85 36 — 24— — ! — >-280 > —

Stockach . . 20 - 60 21 . 40 15 - 50 — 14. 20 Lörrach . . .
' — — 100 40 30 28 u . 21 !130120 ! — ,130 130 130 240400 28 80 44— 26— — ! — !!260 ! —

Radolfzell . 20 - 50 20 25 15- 85 18. 05 14— Müllheim . . -I — — 75 50 32 30 u 25 !132432 ! — !112 130 140 200 l 90 25 80 44 .— 22 .- 320 i2801260 i 240

Hilzingen . 20 55 — — — 18 . 25 1335 Freiburg . . . ,500j500 80 48 30 27 U. 25,140120 ! — !130 120 140 216 - 80 25 90 !38— 24 — 400 !300 ,300 ! 280

Villingen . 19- 35 21 . 65 1740 — 15 - Ettenheim . . 740 700 120 40 24 24 - — 120420428 120 128 192 80 26 80 !14— 22— 240 ! —

Bonndorf . Lahr . /600 600 90 40 36 25 u . 22 140 128428432 132 140 220 80 25 88 -40.- 18— 280 .260!! — ! —

Müllheim . — 17— 18— 15— Offenburg . . 520j560 85 / 44 38 30 u - 26 !132 120 110 120 120 140 190 ! 90 24 100 !34 — 30.—!260 !250.220 —

Freiburg . ,21 - 65 — 17. 55 17 . 85 1565 Baden . . . . 550 560 60 — 36 28 u- 26 450 135100 >I25 145 150 200 ! 90 26 90 -44 .— 30— 320i260 280 ! —

Löffingen . ,- 20 . 50 — — — Rastatt . . . /64066Ü 60 44 28 27 u . 20 448 128 -112,128140 152200! 90 24 70 l44— 28 .— 280 !220 240 , —

Endingen . 20- 80 - - - - 17 - 70 15 50 Karlsruhe . . 560 560 65 44 40 28. n . 24 - 444 128 — 436 100 144 220 80 24 90 34 . - 28—!260 !190 210 ! 180

Ettenheim 21- 30 — — 16. 60 15- 35 Durlach . . . I _ 440 75 40 30 27« 440 130 — 131 116 140 210 88 24 80,48 .- 30— !!290 490 230 ! 170

Lahr . . . . — - — - - — - - — Pforzheim . . : - — — 44 30 23 144 128 - - 436 140 140 240 ' 80 25 80 46— 30.—!380 '260 270 ! —

Offenburg 2150 — 17- 50 18 . 25 14 75 Bruchsal . . . 550 520 58 40 28 28 140 128 - - 123 120 136 210 ' 80 24 80 44.— 36— i280 !240 '270 >230

Rastatt . . 21 20 - — 18 - 40 17. 70 14 - 60 Mannheim . 530 580 77 ! 40 36 28 u. 24 1140120,106 140 120 150 210 70 22 75 46— 38— >270 !220 - ' —

Durlach . . — — — — 15 - 60 Heidelberg . .
Mosbach . .

-- 600 75 ! 44 36 28 u . 25 444 130 ! ,— 440 140 150 240' 80 24 70 48— 38 -- !250 !190 - —

Mannheim 21. 35 — 18- 60 — 15 80 400 440 67 36 28 24 — 120 120420 120 140 200 >80 24 80 36— 22— 240j220 230 , 200

Mosbach . 21 - - 20. 50 17. - 18— 15- 50 Wertheim . . 700,460 67 36 26 21 j - 120 — 420100430 200 ! 80 24 80 36— 28— 2M 230,230 >225

Wertheim !- — - - 14- 50 Schaffhausen ^- - ' — ! — — - j - - ^ E— — — — / — — - k- - - - - — ! — , — : —

Basel . . . — — Basel . . . . — . — — —. ^ — , —" ! i - — - I - ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrulliche Anstellung .

A .778 .1 . Nr . 12,100. Konstanz .
Die Ehefrau des Bäckers JosefSpiri
in Konstanz , Wilhclmme . ged . Rüsch,
vertreten durch Rechtsanwalt Winter «
in Konstanz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , dessen Aufenthalt z. Zt . unbe¬
kannt ist , wegen böslichen Verlassens
ans Trennung der Ehe , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer I
des Großh . Landgerichts zu Konstanz
aus

Dienstag den 11 . März 1890,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 17 . Dezember 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Rieder .
Aufgebote .

A .739 .2. Waldshut . Das Großh .
Amtsgericht Waldshut hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlaff-n :

Nr . 24,737. Salomon Bernheim
Davids Kinder , Namens : Isaak , Ka -
rolina » Sara und Rebekka Bcrnheim
von Tbiengen, besitzen auf Gemarkung
Thienzen ohne genügenden Erwrrbs -
titrl :

a. Lagcrbuch Nr . 115 — 1 a 37 qm
Hofraithe in der Judengasse, neben Re¬
gina und Jeanette Bernhcim , sich selbst
und Max Bernbeim Josefs , sowie Haus
Nr . 31 , und zwar Antdeil am Keller,
am Holzgelaß ' /z, der Metzig -7« , der
Hofratthe ' /», den ganzen dritten Stock,
Antheil am dritten Stock im Wohnung -
an au und Speicher .

d . Lagerb. Nr . 114 — 80 qm Hof¬
raum und Hausgarten allda, neben Re¬
gina und Jeanette Bernheim und der
Straße , nebst Haus Nr . 31. und zwar
Antheil tarolina Bernbeim °/« . Sara
Bernheim '/, und Rebekka Bernheim

Aus Antrag derselben werden daher
alle Diejenigen, welche an obigen Lie¬
genschaften m den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch

sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbände beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Mittwoch , 26 . Februar 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden.

Waldshut , den 4. Dezember 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
A.722 .2. Nr . 16,216 . Lahr . Die

ledige Barbara Fautz von P inzbach
besitzt ohne Erwerbsurkunde auf dor¬
tig« Gemarkung folgendesGrundstück:

Gewann Sommerseite , Grundstück
Nr . 102 : 10 »r 6 qm Weinberg,
einers . Grundstück Nr . 107 , an¬
derseits Grundstück Nr . 103 .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche , auf
einem Stammgnts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche
in dem auf
Donnerstag den 13. Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr »
dahier bestimmten Termin anzumeldcn,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Rechte der Aufgebolsklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würde».

Lahr , den 9. Dezember 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
A.772 .1 . Nr . 9373 . Wolfach . Gr .

Amtsgericht Wolfach hat heute folgen¬
des Aufgebot erlassen : Die Erden
des Maurermeisters Jakob Friedrich
Müller von Srdiltach , nämlich : 1 . Jo¬
hann FriedrichMüller . Dreher ; 2. Jo¬
hann Georg Müller , Maurer ; 3 . Bä¬
cker Johann Hub« Ehefrau , Magda¬
lena Barbara , geb . Müller ; 4 . Roth -
gerber Christian Trautwein Ehefrau ,
Dorothea , geb. Müller ; 5. Elisabeths
Müll « , Alle in Schiltach , und 6. Jo¬
hann Müller , Blechner in Schenken
zell , besitzen auf Gemarkung Schiltach
laut Erbthcilung folgendeLiegenschaft :
Die Hälfte von etwa 20 Ruthen Äcker
im Kirchenack« , neben der Allmend und

Georg Jakob Wölb« . Da über obcn-

bezeichnete Liegenschaft kein grundbuchs¬
mäßig« Eintrag vorhanden ist, so wer¬
den auf Antrag alle Diejenigen, welche
an dies« Liegenschaft dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -

gutsverbande beruhende Rechte bean¬
spruchen, aufgefordert, solche spätestens
im Termin vom

Mittwoch , 26 . Februar 1890 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls diese Rechte
für « loschen erklärt würden.

Wolfach, den 16 . Dezember 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Konkursverfahren.

A .781 . Schwetzingen .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Schuhmachers Karl Frie¬
drich Berlinghof von
Plankstadt betr.

Mit Genehmigung des Gerichts er¬
folgt Schlußvertheilung , wozu 1386 M .
8 Pf . vorhanden sind , abzüglich der
noch festzustellenden Kosten des Verfah¬
rens .

Laut dem beim Großh . Amtsgericht
Schwetzingendeponirten Verzcichniß sind
dabei 40 M . 45 Pf . bevorrechtete und
2200 M . 22 Pf . unbevorrechtete For -

! derungen zu berücksichtigen,
j Mannheim , den 14 . Dezember 1889 .

Der Konkursverwalter .
M . Würth .

Bermvgensadsouürrungen .
j A .704 . Nr . 12,399. Karlsruhe .
! Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu-

! tigen wurde die Ehefrau des Adal¬
bert Heinrich , geb. Pruckmayer da¬
hier für berechtigt erklärt , ihr Ver-

i mögen von demjenigen ihres Eheman-
ines abzusondern.
! Dies wird hiermit zur Kenntniß der
^ Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

A .747 . Nr . 12,540. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1 » vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Gustav
C rist , Karolinc . geborne Schlemm«

dahier, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 138».
Der Gerichtsschreib«

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

A .787 . Nr . 10,554 . Fr ei bürg . Durch
Urtheil der l . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Hafner Krä¬
mer , Pauline , geb. Wernet hier für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzuson¬
dern.

Freiburg , den 10 . Dezember 1889 .
Der Gerichtsschreib«

des Großh . bad. Landgerichts:
Wrrrlein .

Verschollenheitserklärung.
A .738 .2. Nr . 11,252 . EvPin gen .

Johann Hohl und Jakob Hohl von
Eppingen wurden auf weiteren Antrag
des Schneiders Heinrich Kobold von
da durch Endbescheid des hiesigen Ge¬
richts vom Heutigen für verschollen er¬
klärt. Eppingen , den 11 . Dezbr . 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
S ckütz .

Erbeiuwrisungrn .
A .636 .3. Nr . 35,292. Karlsruhe .

Christian Moser , Bahnarbeiter inMül -

hansen i . E . , hat den Antrag gestellt ,
als Erbfolger der am 7 . September
1889 zu Karlsruhe verstorbenenSpeze -

reibändlerin Katharina Moser nach

j Maßgabe des L.R .S . 766 Satz 2 in
die Gewähr des Nachlasses derselben
eingesetzt zu werden .

Einwendungen sind binnen 4 Wochen
bei Großh . Amtsgericht dahier geltend

! zu machen .
! Karlsruhe , den 11 . Dezember 1889 .
>Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts-

Braun .
A.786 . 1 . Nr . 19,239. Tauber »

bischofsheim . Klara Barbara , geb.
Apvel von Distelhausen, bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des

! Nachlasses ihres am 28 . August 1889
>verstorbenen Ehemannes Franz Valen¬
tin B usch , Schrein « , von Distelhausen

! gebeten .
I Diesem ' Gesuche wird das Großh .

Amtsgericht Hierselbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb 6 Woche « diesseits
Einsprache hiergegen « hoben wird.

Tauberbischvfsheim, 6 . Drzbr . 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr .Landgerichts:

Lederte ,

Strafrechtspflege .
Vorladung.

A .661 .2 . J . -Nr . 16/448. Mosbach .
1 . Johann Friedrich Schwarz , geb.

am 29. November 1866 in Bob¬
stadt , zuletzt wohnhaft daselbst .
Schneid« ,

2. Franz Schenk , geb. am 26 . Juni
1866 in Brunnthal , zuletzt wohn¬
haft daselbst , Landwrrth,

3 . Johann Adam Burger , genannt
Eisenhauer , geb. am 23 . Februar
1866 in Dirnstadt , zuletzt wohn¬
haft in Schweinberg, Tünch« ,

4 . Josef Greser (früher Jasberg « ),
geb . am 16 . März 1866 in Dicn-
stadt, zuletzt wohnhaft in Paimar ,
Landwirth ,

5. Leonhard Egenberger , geb . am
30. Juli 1866 in Ekersheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , Kutscher,

6 . Franz Schraut , geb . am 8. No¬
vember 1866 in Eubigheim , zuletzt
wohnhaft daselbst , Kellner,

7 . Josef Spitzig , geb. am 20. Fe¬
bruar 1866 in Königheim, zuletzt
wohnhaft daselbst , Schuhmacher,

8 . Ferdinand Kraus , geb. am3. Mai
1866 in Kützbrunn, zuletzt wohn¬
haft in Grünsfeld , Metzger,

9 . Johann Wohlfarth , geb . am
29. Januar 1866 in Lauda , zuletzt
wohnhaft daselbst , Schlosser,

10. Martin Polykarp Hofmaun ,
geb . am 24 . Januar 1866 in Ober -
balbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Landwirth ,

11 . Martin Erlulph Meder , aeb .
am 9- Februar 1866 in Oberbal -
bach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Landwirth .

12. Karl Josef Haberkorn . geb . am
26. Januar 1866 in Pülfringen .
zuletzt wohnhaft daselbst , Land¬
wirth ,

13 . Wilhelm Schulz , geb. am 25.
April 1866 in Uiffingeu . zuletzt
wohnhaft daselbst , Landwirth ,

14. Bernhard Ullrich , geb . am 21 .
Mai 1866 in Unterwittstadt , zuletzt
wohnhaft in Oberndorf , Schaf¬
knecht,

15 . Valentin Stolzenberger , geb .
am 5. Mai 1866 in Werbach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , Schuh¬
macher ,

16 . Johann Friedrich Volk , aeb . am
28. August 1866 in Windlschbuch ,
zuletzt wohnhaftdaselbst , Schrein « ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -

laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen 8140 Abs. 1 Nr . 1
St .- G .B . Dieselben werden auf
Donnerstag den 6. Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen. ^

Bei nnentschuldlgtemAusbleiben wer¬
den diefellen auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem Großh . Bezirks-

amte zu Tauberbischofsheim üb« die
der Anklage zu Grunde liegendenThat -

fachen ausgestellten Erklärungen »« -

urtbeilt werden.
Mosbach , den 11 . Dezember 1889 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Mühling .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' schru Hofbuckdrnckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

